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4.Fachtag „Faire und nachhaltige 

Beschaffung“ in Thüringen 



„Wir müssen der zunehmenden Bedeutung von 

Nachhaltigkeit, in allen Facetten und in der 

gesamten Wertschöpfungskette der Textil- und 

Bekleidungsindustrie, gerecht werden!“  

 

Die MaxTex Gründer  

Die Idee von MaxTex 
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 …dass Menschen unter äußerst schlechten und 

lebensbedrohenden Bedingungen arbeiten  müssen. 

 

 

 

 

Wir wollen nicht akzeptieren… 
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 …dass Menschen für ihre Arbeit ungerecht entlohnt und 

unfair behandelt werden. 

 

 

 

 

Wir wollen nicht akzeptieren… 
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 …dass viele Menschen kaum eine Chance bekommen,  

   sich einen würdigen und sozialen Lebensstandard zu  
   schaffen. 

 

 

 

 

Wir wollen nicht akzeptieren… 
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 …dass biologischer Anbau, ökologisches Handeln, 

klimaneutrale Produktion und aktive CO² Reduktion immer 
noch ein Nischendasein führen.    

 

 

 

 

Wir wollen nicht akzeptieren… 
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 …dass häufig nur das gerade ins Konzept passende Teil 

der Wertschöpfungskette betrachtet wird - vor- und 
nachgelagerten Stufen dagegen ignoriert werden. 

Wir wollen nicht akzeptieren… 
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Mitgliederentwicklung bis heute 
     (Ordentliche Mitglieder, Fördermitglieder, Wissenschaftliche Mitglieder) 
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2014 wurde MaxTex gegründet 



Globale Herausforderungen 

Globale Klimaerwärmung 

Steigende Bevölkerungszahlen 

Humanitäre Katastrophen 

Ressourcenvernichtung 

Rückgang der Artenvielfalt 

Umweltverschmutzung 

Soziales Ungleichgewicht 

Skandale 
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  intransparente und komplexe Lieferketten in der Textilbranche  
  
  unterschiedliche Interessen der Beteiligten  

 
  nachgelagertes Kriterium Nachhaltigkeit (Preis, Preis, Preis…) 

 
  wenig Risikobewusstsein - fehlendes Risikomanagement   
 

  mangelhaftes Wissen und fehlende Informationen zu sozialen und  

    ökologischen Nachhaltigkeitsfaktoren 

 

  wenig Veränderungsbereitschaft bei öffentlicher wie auch zum Teil    

    privater  Vergabe (Einkauf) 

  

  Preis- bzw. Kostenkompensation in einer preissensiblen Branche 

„Textile“ Herausforderungen 
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MaxTex-Forum 2016 

„Wie machen wir die nachhaltige textile  

Wertschöpfungskette 

    dem Endkunden begreifbar?“ 
 

Berlin - 13. April 2016 

Beispiel einer textilen Lieferkette 
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Baumwolle   Stricken       Färben     Konfektion    Transport     Marke  

! 

Mögliche Sichtweisen 

MaxTex 2016 



Rohstofferzeugung 
Textilherstellung/ 

Konfektionierung Endkunden 

Marke 
1 

Marke 
2 

Textil Service 

Hotel 

Kliniken 

Pflegeeinrichtungen 

Gastronomie 

Öffentliche Vergabe 

durch Städte,  

Kommunen, 

Länder, Bund 

etc. 

Ökologischer Vorteil  

durch 

Kreislaufwirtschaft 

Blick auf das 

Endprodukt  

und 

sämtliche  

Stufen der  

Wertschöpfungskette 

Mögliche Sichtweisen 
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„Es dauert 20 Jahre, bis ein Unternehmen ein gutes Image aufgebaut 

hat. Es genügen 5 Minuten oder ein Augenblick um dieses zu zerstören!“ 

Risiken! 
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Klassische und nachhaltigkeitsbezogene  

Risiken der Wertschöpfungskette 

Quelle: Dr. Martin C. Schleper 2016 
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Kriterien textiler Nachhaltigkeit I 

Einsatz von Bio-Fasern / Bio-Rohstoffen 

Recycling-Fasern  

z.B. 
  Bio-Baumwolle 
  Recycltes Polyester 
  Lyocell 
  Biopolymere 
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Kriterien textiler Nachhaltigkeit II 

  Existenzsichernde Löhne 

  Keine Kinderarbeit 

  Geregelte Arbeitszeiten 

  Keine Diskriminierung 

  Sichere und hygienische Arbeitsbedingungen   

  Grundsätzliche Einhaltung aller ILO-  

    Kernarbeitsnormen 

  Einhaltung von Umwelt- und Sicherheitsstandards 

Umwelt- und Sozialkriterien  
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Kriterien textiler Nachhaltigkeit III 

Sämtliche Verarbeitungs- und  

Wertschöpfungsstufen umfassend 
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* Im Juni 1998 wurde die "Erklärung über die grundlegenden 
Prinzipien und Rechte bei der Arbeit" auf der 86. Tagung 
der Internationalen Arbeitskonferenz ohne Gegenstimme 
angenommen. Damit bekennen sich alle Mitgliedstaaten 
der Organisation ausdrücklich zu den Kernarbeitsnormen. 
Die Erklärung beginnt mit einer eindeutigen 
Positionsbestimmung. Sie betont, 

* " (...) dass die Gründung der ILO in der Überzeugung 
erfolgte, dass soziale Gerechtigkeit eine wesentliche 
Voraussetzung für einen dauerhaften Weltfrieden ist; dass 
wirtschaftliches Wachstum wesentlich ist, aber nicht 
ausreicht, um Gerechtigkeit, sozialen Fortschritt und die 
Beseitigung von Armut zu gewährleisten; dass die ILO 
dafür sorgen muss, dass im Rahmen einer globalen 
Strategie für wirtschaftliche und soziale Entwicklung sich 
die Wirtschafts- und Sozialpolitiken gegenseitig 
verstärken, damit eine breit angelegte dauerhafte 
Entwicklung geschaffen wird."[2] Bislang haben über 120 
ILO-Mitgliedsstaaten alle Kern- oder 
Menschenrechtsübereinkommen ratifiziert, darunter auch 
Deutschland. 

 

Die Internationale Arbeitsorganisation 

(IAO), auch ILO; englisch International 

Labour Organization 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kernarbeitsnorm#cite_note-2


Kriterien textiler Nachhaltigkeit IV 

Einhaltung von Standards und unabhängige 

Zertifizierung und Überwachung 
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  Hinführung aller am Wertschöpfungsprozess Beteiligter zu nachhaltiger  
    Produktion und Dienstleistung  durch einen interdisziplinären Dialog  
    und Bewusstseinsbildung 
  
  Überzeugung der Endabnehmer von der Notwendigkeit sozialer und   
    ökologischer Verantwortung – Stichwort „Nachhaltige Beschaffung“ 
 
  Risiken aufzeigen und die Grundlagen für ein effizientes  
    Risikomanagement schaffen  
    
  Vertretung von Mitgliederinteressen in wichtigen Institutionen (z.B.  
    Textilbündnis), Öffentlichkeit, Politik und Privatwirtschaft  
 
  Offenlegung und Herstellung von Transparenz in der gesamten Lieferkette  
 
  Wissen vermitteln, Informationen bereitstellen, Lösungen anbieten 

MaxTex stellt sich den Herausforderungen  
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MaxTex fordert gesetzliche Schritte   

  Öffentlichkeitsarbeit und Lobbying durch NGO`s und allen in Frage 
    kommenden politischen Institutionen  
 
  Ausbalancierte Regulierungen und Gesetzgebungen – europäisch 
    abgestimmt 
 
  Verankerung von Nachhaltigkeit in öffentlichen Ausschreibungen  
 
 - mindestens national abgestimmt 
 - als Bewertungskriterium festgeschrieben 
 - auf Hersteller, und Textil- Service bezogen 
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MaxTex bietet seinen Mitgliedern  

 Fachliche Unterstützung der Mitgliederinteressen in allen Fragen  

   der Nachhaltigkeit, Standards und Zertifikaten  
 
 Partnerschaftliche Entwicklung von Nachhaltigkeitssortimenten 
 
 Vertretung von Mitgliederinteressen in nationalen wie internationalen  

   Institutionen, Bündnissen und Aktionen 
  
 Interdisziplinärer Dialog sich überschneidender Branchen und ständiger 
   Informationsaustausch durch informelles Netzwerk 
 

 Einbindung in die zentralen Kommunikationsmaßnahmen wie Homepage, 
   klassische PR, Veranstaltungen und vieles mehr 
 
 Einen professionellen „Think tank“ für textile Nachhaltigkeit  
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Förderung der Einbeziehung von Nachhaltigkeits- 

kriterien in öffentliche Ausschreibungen und 

Kriterienkataloge für Hotels, Kliniken, Gastro etc.      
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MaxTex bietet aktiv  

Produktlösungen an  
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…hilft bei der Transparentmachung 

der Lieferkette  
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…baut auf wissenschaftliche Nachweise  
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… bietet Schulungen und Seminare für 

Beschaffer 
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…arbeitet eng mit Nichtregierungsorganisation (NRO) englisch NGO zusammen 

z.B. 

MaxTex 2016 



…auch direkt vor Ort! 

…bei der 

Herstellung 

…und im Textil Service 

…bei der Baumwollernte 
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MaxTex Mitglieder 

MaxTex 2016 



MaxTex 2016 

Uwe Kolling 

uwe.kolling@corporate-textiles.de 

+49 173 9871738 


